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Vorwort

Markus Wyss, Präsident des Museumsvereins, Wangen a/A

Verehrte Mitglieder des Museumsvereins
Werte Leserinnen und Leser des Neujahrsblattes

Die zwölfte Ausgabe des Neujahrsblattes liegt vor Ihnen und ich hoffe, dass sie Gefallen finden
wird. Es ist nicht immer leicht, entsprechende Beiträge zu finden, die das Interesse einer
grossen Leserschaft findet. Ich glaube, für dieses Mal haben wir es wieder geschafft. Allen
Autoren herzlichen Dank für ihre Beiträge. Nun wünsche ich viel Spass beim Lesen.

Leider gab es im Jahr 2000 etliche Mutationen im Vorstand.

• Am 28. Mai hat Adolf Roth aus persönlichen Gründen demissioniert. Seit der Gründung des
Museumsvereins hat er immer an vorderster Front mitgearbeitet und vor allem sein
immenses Fotomaterial zur Verfügung gestellt.

• Am 4. Juli erreichte uns die Demission von Frau Emilie Sollberger. Aus gesundheitlichen
und persönlichen Gründen ist eine Mitarbeit im Vorstand leider nicht mehr möglich. Mit Frau
Sollberger verlieren wir ein initiatives, arbeitsfreudiges und gewissenhaftes
Vorstandsmitglied, das seit 5 Jahren unser Neujahrsblatt musterhaft bearbeitet, gestaltet
und druckfertig erstellt hat. Hier einen gleichwertigen Ersatz zu finden, wird sehr schwierig
sein.

• Zu guter Letzt erhielten wir am 30. August noch die Demission unserer Konservatorin Frau
Ursula Bracher, die sich während vieler Jahre unermüdlich und treu für das Ortsmuseum
eingesetzt hat und die nun infolge gesundheitlicher Probleme die Arbeit im
Museumsvorstand aufgeben muss.

Allen drei austretenden Vorstandsmitgliedern danke ich ganz herzlich für die jahrelange treue
Mitarbeit im Vorstand. An der nächsten Hauptversammlung werde ich auf ihr Wirken
zurückkommen. Frau Sollberger danke ich, dass sie das vorliegende Neujahrsblatt 2001 in

gewohnter Weise noch erstellt hat.

Am 14. Juni besuchten gut 30 Mitglieder des Museumsvereins die Burgruine Grünenberg in
Melchnau. Unter der Führung von Bauingenieur Andreas Morgenthaler erfuhren wir viel
Interessantes über den ausgedehnten Burgenkomplex. Die Anlage Grünenberg wurde 1992-
1998 konserviert und steht unter Schutz des Bundes und des Kantons Bern. Ein gemütliches
Nachtessen im „Bürgisweiherbad" rundete den gelungenen Ausflug ab.

Den Abschluss unserer Tätigkeit im Jahr 2000 bildete der öffentliche Vortrag vom 8. November
von Dr. Jörg Stüssi, Direktor der Eidg. Militärbibliothek Bern, zum Thema: „1798 - von der
Republik Bern zur französisch besetzten helvetischen Republik". Eine zahlreiche Hörerschaft
folgte mit Interesse dem Vortrag über die schwierige Zeit des Einmarsches der Franzosen in

unser Gebiet und die Zeit danach.

Meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen danke ich für die wertvolle Mitarbeit und
Unterstützung im vergangenen Jahr.

Nun wünsche ich allen Leserinnen und Lesern ein gesundes, interessantes und erfreuliches
Jahr 2001.
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